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Pfiilosophie Schuld und Strafe. Eın philosß-

phisch-theologischer Beitrag Straf-
Das Problem des Auf{fstiegs.

Gesellschaftsphilosoph. Untersuchung. problem. Von Dr. Maurus Brug-
geT. 30 (160 5.) Paderborn 1933,Von a, 80 (164 S.) Mün- Schöningh. IVL 6 Vnl geb. M 7.50chen 1933, Oldenbourg. M  V} DE
Das grundlegende Kapıtel der

Man annn gleich mi1t dem ünften Ka- Strafrechtsphilosophie s  ber Schuld, Ver-pıtel beginnen, mit dem Aufstieg in den
verschiedenen Beruten. Die Anwärter geltung und Sühne bildet den Inhalt

dieser gewissenhaften Studie , die als
können sich 1n diesem Vademecum miıt Dissertation ın Freiburg 1n der Schweiz
utzen umsehen. Aber treten mehr
TIypen aut als Indiıviduen und mehr vorgelegt wurde. Der Streit Bırkmeyer-

Liszt, der VOT fünfundzwanziıg Jahreneute, die 1 Beruft testsıitzen, als Su- die Gemüter 1n Spannung hielt, ist heute
chende und Aufsteigende. Das mag mit
dem philosophischen Wec des Vertfas- scheinbar erledigt., In Wirklichkeit aber

ist dıe Aushöhlung des Strafrechts durch
ers zusammenhängen., Hıer, eigentlich die eugnung VO Vergeltung und Schuld
1Ur hier, findet denn auch NEeCUC als echtes Kiınd lıberalen Denkens auch
Forschungen }  ber verschiedene geistige

indes heute noch aktuell. Der Vertasser bringtStrukturen. hne utzen sınd als positıven Ertrag der kritischen Be-
diese Biılder auch für den, der iragt „Wie
komme 1C vorwärts>?“ keineswegs, waäare trachtung die Lehre des hl. Thomas VOo  -

Aquın ZUFTF Darstellung.
LLUF der Verfasser mıiıt kritischerer Vor- J.B.Schuster S. J.siıcht den statistischen Angaben begeg-
net. Gewagte Verallgemeinerungen füh- Chrıiıstlıche Sozial- und Rechts-
ren Entgleisungen; auft 10 philosophie. Von Ötto Schıl-
99  in schweizerischer Offizier kann v AB lın 80 (VI U, 260 5.) ünchen 1933,
n]ıemals das Ideal des Offiziers atsäch- Max Huber 7_.
lıch vertreten.‘ Und diese Bewegung auf „Unsere akademische Jugend zeigt ıne
einem Plan, der allzu bündıg VO Be- nur allzu begreifliche Unsicherheit 1n HKra-
sondern ZUIXH Allgemeinen führt, Varl gen der Weltanschauung, des nolitischen
denn auch der Grund, weshalb WILr über un sozlalen Lebens der Gegenwart.‘‘
die philosophische Grundlegung der vier Aus dieser Erfahrung heraus hat der K5S-
ersten Kapıtel hinwegschritten. Da ist nıgsberger Hochschullehrer Sauer eın
wirklich alles einfach gesehen; das Lehrbuch der echts- und Sozialphilo-
Leben und die Menschen sind viel VeEeTr- sophie verofientlicht. Demgegenüber wıiıll
wickelter. ÄAm leichtesten wird- noch der Verfasser VO Standpunkt der ka-
die Unzulänglichkeiten des dritten Ka- t*+holıschen Weltanschauung und des Na-
pitels ergänzen, „d1ıe Regeln der Zu- turrechts diese Aufgabe lösen. W iıie-
gehörigkeit Gesellschaftsklassen‘‘; da- derholt wurden die Arbeiten des "Tübın-

düriten die allgemeınen Gesetze geCr Moraltheologen 1er angezeigt und
des Auifstiegs 1 vierten Kapitel keiner emp{iohlen. AÄAuch diese A Darstellung
tieieren Seelenkunde und Menschenkennt- ist klar, solid un gewandt Geschicht-
n1s standhalten. lıch, systematisch un! kritisch werden

Dr Vıda hat noch Großes VOT: will die Fragen der allgemeinen Gesellschafts-
den Aufstieg der Gesellschaftsschichten lehre VO  w} Staat, Recht und Volkswirt-
un! Stände, der Nationen und Kulturen schafit unfer Dphilosophischen Gesichts-1n ommenden Bänden vorführen. Un- punkten erortert.
CeCrIec Äussetzungen sollen nıcht als Vor- J.B.Schuster S. J.
urteil die versprochenen Forschun-
gen ausgelegt werden. Wır entdecken 1mM
Gegenteıil in diesem ersten Versuch An- Lebensbilder
satze, dıe, durch das Studium der Ge- Heiligengestalten. Von TNS
schichte, durch seelenkritische Eıinsıch- O, AL (329 5.) Leipziıg 1034, Heg-
ten, durch Erfahrung un! erweiıterte NerT,. Geb M 5,80
Menschenkenntnis vertijefift und auSge- üunscht Nanl dem Vertasser, daß
baut, ıne ausgezeichnete Leistung in der die heutige reiche hagiographische 1ıte-
Zukunft hoiien lassen. Tratur noch erlebt hatt€‚ mag iNnNan seine
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oder Gregors Allegorien nicht 1in gle1- strengen Ordensreformatorin, die viel g-
cher Weise teılen, darın wırd inan iıhn rühmte Klugheit Un Hellsichtigkeit der
nıcht schmälen, daß VO Lebensab- gottliebenden Beterin un VOrLr allem der
laut der dargestellten Heiligen ganz Neu aufquellende , durch keine
wenig bringt, dafür die Gestalt der Schwierigkeiten mindernde Laten-
Heılıgen un! der Heıiligkeit mit 'Leil- drang der wunderbaren Mystikerin.
nahme un! Verständnis für beides ummm Jansen S, J
SO mehr herauszuarbeiten. Einige Bıilder,
SCı Augustinus, HKranz VOo Sales, iınd g_
radezu Ausstellungsstücke. Wie das Erziehung
W arten Simeons, das Schweigen Jo- Die relıgiös-sittliche Führung
sephs, die selbstlose Besinnlichkeit C Jugendlicher UrCc den Prie-
derer ihrem Gehalt nach au  tet ter. Eıne Darstellung der kathol
sınd, g1ibt Einsichten. Wır werden Seelenleitung Jugendlicher. Von A n-
inne, WwI1e wahr ist: Hätte der Heilige ton Stonner. 80 (XII Ü, 282 5.)
nıcht gelebt, erfinden konnte ıhn n1ıe-  5 $ Freiburg 1034, Herder. Geh M 5.40,
mand. Und wiederum: 50 wesenhatt geb M 6.80
übernatürlich die Heiligkeit ist, SO sehr,
daß Gott datür VOo  3 unNnserTrer Seite fast

Auf einem ausgedehnten Schrifttum,
auf Tagebüchern un! trefflich angeleg-

ur das Unnützeste, die Einfalt, gebrau- ten Fragebogen mıiıt austiührlichen Ant-
chen kann und selbst dieser glaubt worten, auf reicher Erfahrung endlich
der Vertasser och nıcht bis auf den aufigebaut, erfüllt dieses uch seinenGrund gekommen eın ist S1e Zweck vollkommen. Man hört die t1im-doch wıeder ein wundersames Spiel des 16 der Geführten, ihre Erlebnisse undübernatürlichen Lichtes in den sturzen- Enttäuschungen, auch ihre abgeklärtenden oder gleitenden Wellen unserer Na-
tur. Dieses aufzudecken, ist  , eın beson-

Urteile in späteren Jahren, und findet
dann alles ın sorgfältigen Überblicken

deres Verdienst des Buches, auch dort, gesammelt un!: Es eın
vielleicht anders sıeht die Stück Die Führung in ihrem Zustande-Jenseitsvision der hl Franzıska auf

(Pseudo-)Dionysius hätten WITr  — pern VeOeTI -
kommen un ihren - Beweggründen, in

zichtet.
iıhrem Wesen und ihren zahllosen be-

Nachbaur S, J sondern Ärten, das ıld des Führers,
seine Stellung, die VOo  e ıhm geforder-LTeresa VO Avıla Von Marıa ten KEıgenschaften, eın Verhalten, seine

Raphaele Vıirniıckh. 1290 (113 5.) Arbeitsarten, un als Gegenstück die
Einsiedeln 1934, Benziger. M W geb verschiedenen Haltungen und Stimmun-
\  A 2.80 gen der Jugendlichen , Vertrauen und
Eıne philosophisch-historisch-kritisch Hreundschaft, Sympathie und Liebe, auch

geschulte Vertasserin schenkt relig1ös die Formen und Gegenstände der era-
ıinteressierten Lesern mit diesem außer- tungen und AÄussprachen. Natürlich WT -
lıch ebenso bescheidenen wıe geschmack:- den weder die treiwillig Führungslosen
vollen Büchlein ine hochwillkommene noch die der Führung Entwachsenen
abe Vorsichtiges, auf den Quellen übergangen. Laien, Priester, AÄArzte stel-
iußendes Urteıilen, warmherziges Eın- len sich als Kührer. iıne Frage schıen
fühlen in das damalıge kulturelle Mılıeu m1r  f nıcht genügen geklärt, die des geist-
Spaniens, iın die Reformbestrebungen der lichen KHührers 1m VerhältnisEBeicht-
Heiligen, ın ihre intellektuelle un! reli- vater, weiıl sich das aut Gesagte
g1ÖöSe, siıttlıche KEıgenart, ın ıhr Gebets- nıcht leicht, wI1ıe  S mich dünkt, mit den
tleben und 1n ihre Tätigkeit ermöglıchen Änsichten, die aut den Seiten 178— 189
der Vertfasserin, ın ansprechender orm ausgesprochen werden, ın Übereinstim-
eın ebenso treues, wirklichkeitssattes wıe INUNg bringen aäßt Sonst ist Ja gerade
packendes Charakterbild der großen "Te- die Mannıigfaltigkeit der Ausgehorchten
esäa entwerten. Was iın dieser Mono- und die Lebensnähe der Aufzeichnungen
graphie den Leser wIıie eın Rundblick VOo  } einzig wertvoll Für die Führenden selbst
den Höhen eines fre1ı liıegenden Berg- ist das Buch ıne Schatzkammer des
kegels beruhigt Uun:!:! klärt, das ist die Wiıssens, der Anleitung, der W arnungen
sonniıge Freudigkeıit der großen Dulderin und Erfahrungen. Die einst Geführten
un Büßerin, dıe seelısche Freıiheit der werden sıch 1n vielen Aufzeichnungen


